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Artikel 4

1. Jede Vertragspartei fördert die Erhaltung von Feucht­
gebieten sowie von Wat- und Wasservögeln dadurch, daß 
Feuchtgebiete — gleichviel ob sie in der Liste geführt werden 
oder'nicht — zu Schutzgebieten erklärt werden und in ange­
messenem Umfang für ihre Aufsicht gesorgt wird.

2. Hebt eine Vertragspartei im dringenden nationalen Inter­
esse die Grenzen eines in der Liste geführten Feuchtgebiets 
auf oder zieht sie dessen Grenzen enger, so soll sie, soweit wie 
möglich, jeden Verlust von Feuchtgebieten ausgleichen, ins­
besondere für Wat- und Wasservögel sowie — in demselben 
oder in einem anderen Gebiet — zunf Schutz eines angemes­
senen Teils des natürlichen Lebensraumes zusätzliche Schutz­
gebiete schaffen.

3. Die Vertragsparteien fördern die Forschung sowie den 
Austausch von Daten und Publikationen über Feuchtgebiete 
einschließlich ihrer Pflanzen- und Tierwelt.

4. Die Vertragsparteien bemühen sich, durch Hege die Be­
stände von Wat- und Wasservögeln in geeigneten Feuchtgebie­
ten zu vergrößern.

5. Die Vertragsparteien fördern die Ausbildung von Per­
sonal, das zur Forschung, Hege und Aufsicht in Feuchtgebieten 
befähigt ist.

Artikel 5

Die Vertragsparteien konsultieren einander hinsichtlich der 
Erfüllung der sich aus diesem Übereinkommen ergebenden 
Verpflichtungen, insbesondere in solchen Fällen, in denen sich 
ein Feuchtgebiet über das Hoheitsgebiet mehr als einer Ver­
tragspartei erstreckt oder mehrere Vertragsparteien an einem 
Gewässersystem gemeinsamen Anteil haben. Ferner bemühen 
sie sich darum, gegenwärtige und künftige Maßnahmen und 
Regelungen zur Erhaltung von Feuchtgebieten mit ihrer Pflan­
zen- und Tierwelt aufeinander abzustimmen und zu fördern.

Artikel 6

1. Bei Bedarf berufen die Vertragsparteien Konferenzen 
über die Erhaltung von Feuchtgebieten sowie Wat- und Was­
servögeln ein.

2. Die Konferenzen haben beratenden Charakter und sind 
unter anderem dafür zuständig,

a) die Erfüllung dieses Übereinkommens гц erörtern;
b) Neueintragungen und Änderungen in der Liste zu er­

örtern;
c) Informationen nach Artikel 3 Absatz 2 über Veränderun­

gen der ökologischen Verhältnisse der in der Liste ge­
führten Feuchtgebiete zu prüfen;

d) den Vertragsparteien allgemeine oder besondere Empfeh­
lungen hinsichtlich der Erhaltung, Hege und wohlaus­
gewogenen Nutzung von Feuchtgebieten einschließlich 
ihrer Pflanzen- und Tierwelt zu geben;

e) zuständige internationale Gremien um die Erstellung von 
Berichten und Statistiken über Fragen zu ersuchen, die 
ihrem Wesen nach international sind und Feuchtgebiete 
betreffen.

3. Die Vertragsparteien stellen sicher, daß auf allen Ebenen 
die für die Verwaltung von Feuchtgebieten Verantwortlichen 
über die • Empfehlungen dieser Konferenzen zur Erhaltung, 
Hege und wohlausgewogenen Nutzung von Feuchtgebieten mit 
ihrer Pflanzen- und Tierwelt unterrichtet werden und diesen 
Empfehlungen Rechnung tragen.
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Artikel 7

1. Zu den Vertretern der Vertragsparteien auf solchen Kon­
ferenzen sollen Personen gehören, die aufgrund ihrer Kennt­
nisse und Erfahrungen, die sie auf Wissenschafts-, Verwal- 
tungs- oder anderen einschlägigen Gebieten gewonnen haben, 
Experten für Feuchtgebiete oder Wat- und Wasservögel sind.

2. Jede der auf einer Konferenz vertretenen Vertragspar­
teien hat eine Stimme; Empfehlungen werden mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen angenommen, sofern min­
destens die Hälfte der Vertragsparteien ihre Stimme abgege­
ben hat.

Artikel 8

1. Die Internationale Union für die Erhaltung der Natur 
und der natürlichen Reichtümer (International Union for Con­
servation of Nature and Natural Resources) nimmt die lau­
fenden Sekretariatsgeschäfte im Rahmen dieses Übereinkom­
mens solange wahr, bis eine Organisation oder Regierung mit 
Zweidrittelmehrheit aller Vertragsparteien damit beauftragt 
wird.

2. Die laufenden Sekretariatsgeschäfte umfassen unter ande­
rem :

a) Mitwirkung bei der Einberufung und Durchführung von 
Konferenzen nach Artikel 6;

b) Führung der Liste „international bedeutender Feucht­
gebiete“ und Entgegennahme der nach Artikel 2 Absatz 5 
von den Vertragsparteien erteilten Informationen über 
Neueintragungen sowie Ausdehnungen, Aufhebungen 
oder Einschränkungen der in der Liste geführten Feucht­
gebiete;

c) Entgegennahme der nach Artikel 3 Absatz 2 von den 
Vertragsparteien erteilten Informationen über alle Ver­
änderungen der ökologischen Verhältnisse der in der 
Liste geführten Feuchtgebiete;

d) Notifizierung aller Vertragsparteien von jeder Ände­
rung der Liste sowie von Veränderüngen der ökologi­
schen Verhältnisse der in der Liste geführten Feucht­
gebiete sowie Vormerkung dieser Angelegenheiten zur 
Erörterung auf der nächsten Konferenz;

e) Mitteilung der Empfehlungen der Konferenz zu den 
oben genannten Änderungen der Liste oder Veränderun­
gen der Verhältnisse der in der Liste geführten Feucht­
gebiete an die betroffene Vertragspartei.

Artikel 9

1. Dieses Übereinkommen steht auf unbegrenzte Zeit zur 
Unterzeichnung offen.

2. Jedes Mitglied der Vereinten Nationen, einer ihrer Son­
derorganisationen, der Internationalen Atomenergie-Organi­
sation sowie jede Partei der Satzung des Internationalen 
Gerichtshofs kann Partei dieses Übereinkommens werden 
durch

a) Unterzeichnung ohne Vorbehalt der Ratifikation;

b) Unterzeichnung vorbehaltlich der Ratifikation und nach­
folgende Ratifikation;

c) Beitritt.

3. Ratifikation oder Beitritt werden durch die Hinter­
legung einer Ratifikations- oder Beitrittsurkunde beim Gene­
raldirektor der Organisation der Vereinten Nationen für Er­
ziehung, Wissenschaft und Kultur (im folgenden als „Ver­
wahrer“ bezeichnet) wirksam.


